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GESUNDHEIT

Armut macht krank, und soziale Einschränkungen

führen zu gesundheitlichen Belastungen. Ein

geringer Sozialstatus wird so zum Gesundheitsrisiko.

Das Problem wird akzentuiert, wenn Ärzte wenig

Kenntnis über die Zusammenhänge der

Armutsproblematik haben, und Sozialversicherungen der

psychischen Verfassung ihrer Klientinnen und

Klienten zu wenig Aufmerksamkeit schenken.

Durch besser abgestimmte Hilfen könnten mehr

Personen mit psychischen Problemen im Arbeitsmarkt

gehalten werden.
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DIE VERLEGERIN

DER SOZIALHILFEPROMOTOR

DIE MILIZSOZIALBERATER

DIE MISSIONARIN

Margrit Schmid ist Verlagsleiterin des

Schweizerischen Jugendschriftenwerks
(SJW), das Kindern und Jugendlichen
Literatur in allen vier Landessprachen
bietet. Sie ist auch als Dokumentarfilmerin
und Ausstellungsmacherin tätig.
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Im Mai tritt SKOS-Präsident Walter Schmid

nach 15 Jahren engagiertem Einsatz von
seinem Amt zurück. Die SKOS nehme

in einem sehr schwierigen Politikfeld

eine Brückenbauerfunktion ein, sagt er

im Interview, und blickt auf kommende

Herausforderungen für den Verband und die

Sozialhilfe.
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Die Büros des Armeesozialdienstes

lassen einen militärischen Kontext kaum

erahnen. Hier werden die Einsätze der

26 Milizsozialberater koordiniert, die im

Rahmen ihres Militärdienstes Beratungen in

den Rekrutenschulen durchführen.
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Schwester Agnes Schneider unterrichtet
auch mit 24 Jahren noch an der St. Martins
Girls Secondary School in Tansania. Sie hat

eine Mission: Junge Frauen durch Bildung

vor Aids und Drogen bewahren.
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